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Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 26. Jan. [Oeffentliche Gerichtsver⸗ 
Landfun gend für we BEL 1) Die unverehelichte 
Henr. Schluckwerder aus Otkeuheim in Sachſen, weiche der 
wiederholten Landſtreicherel angeklagt iſt, wurde zu 4 Monat Ge⸗ 
ſängniß und darauf Verweiſung über die Landesgrenze verurtheilt, 


2) Der Tagcarbeiter Auguſt Junge aus Gorlitz, welcher 
vom April bis October vor. J. in dem ſtaͤdtiſchen Arbeitshauſe 
Hausknecht war, iſt angeklagt, am 23. Sept. zwei Waiſenhaus⸗ 
brote (à 4 Sgr.) bei Seite gebracht zu haben. Der Angeklagte 
geſteht dies nicht ein; aber der Gefangen ⸗Inſpektor Kliſch er 
Hausvaler Schicht bezeugen, daß er nach dem Contobuche die 
tichtige Zahl Brote abgeliefert, jedoch zwei überzählige hinter der 
Rolle im Hausflur verſteckt habe. Ueberführt wird derſelbe einer 
Unterſchlagung für ſchuldig erachtet und deshalb zu 1 Monat 
Gefängniß verurtheilt. 

3) Der Tagcarbeitersſohn Karl Auguſt Schmidt aus 
Görlitz, 21 Jahr alt, iſt angeklagt, am 13. December v. 5 
im Hübler'ſchen Hauſe in der Roſengaſſe ein Stück Leinwand 
von 3 bis 4 Ellen von einer Decke, die über den Kutſchwagen 
des Kürſchner Wolf gehängt war, abgeriſſen zu haben, wobei 
ihn die Auguſte Bariſch belraf. Er ließ die Leinwand fallen 
und lief davon. Geſtändig wird der Angeklagte eines verſuchten 
einfachen Diebſtahls für ſchuldig erachtet und deshalb zu 1 Monat 
Gefängniß verurtheilt. 

4) Der Tagcarbeitersſohn Friedrich Wilhelm Schmidt 
aus Görlitz, des vorigen Bruder, 16 Jahr alt, ſchon einmal 
wegen Bettelns beſtraft, iſt angeklagt, kürzlich beim Goldarbeiter 
Berger und Stadtrath Breslauer gebettelt zu haben, wo er ein 
Atteſt der Armen -Commiſſion feines Bezirks vorzeigte, das er 
ſich ſelbſt ſchrieb und worin ſtand, daß fein Vater krank darnieder 
liege und die Familie nichts zu leben habe. Der Angeklagte 
räumt ein, daß er dies aus Noth gethan habe, und wird des 
qualificirten Bettelns und der Faͤlſchung für ſchuldig erachtet und 
deshalb unter Rückfall zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt. 

5) Der Tagearbeiter Gottlieb Mattheus aus Kieslings⸗ 
walde, ſchon einmal wegen ſchweren Diebſtahls beſtraft, iſt an⸗ 
at t, auf dem daſigen herrſchaftlichen Hofe Getreide entwendet 
zu haben. Zugeſtändlich wird der Angeklagte einer Unterſchlagung 
für ſchuldig erachtet und zu 1 Monat Gefaͤngniß verurtheilt. 

6) Der Tagcarbeiter Michael Mey 
ſchen einmal wegen Diebſtahls beſtraft, 
November v. J. dem daſigen Kleingärtner Wanſche, bei dem er 
Holz hackte, die ihm anvertraute Art im Werthe von 124 Sgr. 
und eine dergl. in zwei Stücken im Werthe ven 3 Sgr. mitge⸗ 
nommen zu haben. Der Angeklagte geſteht es ein. Er wird 
einer Unterſchlagung und eines einfachen Diebſtahls für ſchuldig 
erachtet und deshalb unter Rückfall zu 2 Jahr 3 Monat Zucht⸗ 
haus und 2 Jahr Peltzeiaufſicht verurtheilt. 

7) Die verw. Tiſchleimeiſter Chriſtiane 5 
Hänel, genannt Hoffmann, aus Markliſſa, € 


angeklagt, am 2. December v. 
Rob. Oellel hierſelbſt 


er aus Hennersdorf, 
iſt angeklagt, am 28. 


artmann geb. 
66 Jahr alt, iſt 
J. Vormittags beim Kaufmann 
ein Stück karrirtes wollenes Zeug im Werthe 
von 10 Thlr. 20 Sgr. mitgenommen zu haben. Der Diener 
bemerkte das Zeug unter ihrem Mantel, welcher aufſchlug, als 
ſie bei ihm vorbeiging. Zugleich ſah er, daß das Jäckchen, 
welches ne hug, von demſelben Zeuge war, welches in dem 
er ſeines Prinzipals am Auguſtmarkte v. J. geſtehlen wurde 
8 50 Ellen lang war. Viele Sachen davon wurden bei der 
Ausſuchung in Markliſſa vorgefunden. Zugeſtändlich wird fie 
By einfachen Diebfläbte für f fe 
mat Gefängniß verurtheitt. 
W — 
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Sonnabend, den 29. Januar 1833. 


chuldig erachtet und deshalb zu. 


1833. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Naum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


Görlitz, 27. Jau. Heute Nachmittag wurde ein alter 
harthöriger Mann aus kath. Pfaffendorf in der Ober-Kahle vom 
Poſtwagen überfahren. n 1 

re [Theater.] Dinstag, den 1. Febr., wird wiederum 
unſer Theater eröffnet werden, und zwar mit „Ein Glas Waſſer“ 
von Seribe. Durch die Gefaͤlligkeit des Herrn Hofichaufpieler 
Blume find Fräulein Harke und Herr Kuhn für die jngend⸗ 
lichen Liebhaber-Rollen und Herr Müller für die Vater-Rolle 
für die hieſige Bühne neu engagirt worden. 

— Der Domprediger Dr. Forſter in Breslau iſt zum 
Bisthums⸗Verweſer erwählt worden. 

— In Böhmiſch⸗Leipa kam kürzlich vor dem k. k. 
Landesgericht ein Verbrechen zur Verhandlung, das vor 19 
Jahren begangen worden iſt. Drei Sachſen und zwei Böhmen 
hatten im Juni 1833 im Marienthaler Walde in Sachſen einer 
Botenftau aus Oſtritz aufgepaßt, ſie ihrer Baarſchaft und anderer 
Effecten im Werthe von 43 Fl. 20 Kr. C.⸗M. beraubt, und 
die Beute unter ſich getheilt. Die Untbat war längſt vergeſſen 
und wurde erſt in neueſter Zeit durch die drei ſächſiſchen Miſſe⸗ 
thäter verrathen. Einer von dieſen war nämlich feither reich ge⸗ 
worden, ihm wurde nun von den beiden andern, unter Andro— 
hung, daß fie ihn verrathen würden, häufig Geld abgedrungen. 
Dieſe Drohung ließen ſie auch eines Tages in einem ſächſiſchen 
Wirthshauſe fallen, wobei ausdrücklich auf die Beraubung der 
oſtritzer Botenfrau hingewieſen wurde Einige Wirthshausgäſte 
hörten died, machten die Anzeige und die Verdächtigen wurden 
verhaftet. Beim Verhöre nannten fie auch ihre Mitſchuldigen in 
Böhmen. Dieſe (ein Aljähriger Fleiſchhauer und ein 57jähriger 
Zimmermann) geſtanden ihre Betheiligung und wurden, nachdem 
der Thatbeſtand durch Verleſung des gleich nach vollbrachter That 
vor mehr als 19 Jahren mit der Beranbten aufgenommenen 
Protokolls ſicher geſtellt worden war, wegen mehrfacher Milde⸗ 
rungsgründe zu ſieben und drei Jahren ſchwetem Kerker verurtheilt. 

Dem Jäger Chriſtian Benjamin Körner iſt die Förſter⸗ 
ſtelle zu Tränke in der Oberförſterei Rietſchen vom 1. Januar 
d. J. ab definitiv verliehen worden. 

Niederlauſitz. Durch einen Plenarbeſchluß des Kgl. 
Ober⸗Tribunals vom 6. Dee. 1852 1 die Wee e 
Kirchenpatrone zu Kirchen⸗ und Pfarrbauten in der Niederlauſitz 
iſt entſchieden worden, „daß die Verſchriften des Allgemeinen 
Landrechts in Beziehung auf die Kirchenbaulaſt durch das Patent 
vom 15. Nov. 1816 in der Niederlauſitz eingeführt worden ſind.“ 


Bautzen, 25. Jan. In der elften Abendſtunde des 
23. d. M. brach auf dem Hertenhofe zu Techritz Feuer aus und 
legte eine Scheune in Aſche. 


Zittau hat nach dem Ergebniß der letzten Volkszählung 
eine Geſammtzahl von 10,992 Einwohnern; 936 mehr als im 
Jahre 1849. 


Vermiſchtes. 


In keinem Lande Europas, ſelbſt in Spanien nicht, 
iſt die Cenſur härter und blutiger geübt worden, als in 
Frankreich, wo ſie gleich mit der Einführung der Buch⸗ 
druckerkunſt in's Leben trat. Hunderte von Schriftſtellern, 
Buch druckern und Buchhändlern, ſelbſt Buchbindern, wur⸗ 
den hier gefoltert, geviertheilt, verbrannt oder kamen, dicht 
Preßvergehen wegen, in den ſcheußlichſten Kerkern um. Mi 
Richelieu's Herrſchaft fängt dieſe ſyſtematiſche „mehr als nero⸗ 
niſche Verfolgung jeder freien Geiſtes-Aeußerung an, und 


24 


kann nur in etwa durch die Verfolgungen und Henfereien | binder-Geſellen auf dem Greve-Platz gehenkt, und von de 
religiöſer Anſichten wegen übertroffen werden. Beſonders | fünf andern Angeklagten ſtarb Chavance auch am Gall 
rauſam war der ſogenannte große Beförderer der Künſte und [Frau Caillous, eine Drucker⸗Witiwe, in der Baſtille. © 
iſſenſchaften, Ludwig XIV., dem alle Schriftſteller ſeiner [rade dieſe tyranniſche Strenge der Cenſur brachte die vel 
Zeit Weihrauch ſtreuten, in der Verfolgung jedes Schrift-] tenen Schriften recht in Aufnahme. . 
ſtellers, der es wagte, ſeine heilige Perſon dem Scheine nach e ——— 
zu verletzen. Im Jahre 1689 erſchien ein Werk: „Le Co- Zu Stettin war am 15. Jan. ein Böttchermeiſter ! 
chon mitré.“, gegen den Biſchof von Rheims, Le Tellier. | mehreren Geſellen mit dem Verpichen einer Anzahl groß 
Der Verfaſſer, Chavigny, entfloh nach Holland, wurde aber | Fäſſer beſchäftigt. Als das Spundloch des einen mit ei 
durch Liſt an die franzöſiſche Grenze gelockt, gefangen und | glühenden Eiſen erweitert werden ſollte, entzündete ſich k 
mußte dreißig Jahre En in einem eifernen Käfig auf St. noch nicht hinlänglich erkaltete Pech und das Faß explodlh 
Michel ſchmachten. Der Drucker der 1694 erſchienenen Spott⸗ Die Stücke deſſelben flogen nach allen Seiten umher 
ſchrift: „JL. Ombre de Scarron“, in der man von der Heiz | fait alle bei der Arbeit beſchäftigten Leute wurden von I 
rath Ludwig's XIV. mit Frau v. Maintenon ſprach, wurde, getroffen; der Böttchermeiſter blieb auf der Stelle todt;! 
nachdem er alle Grade der Folter erduldet, nebſt einem Buch | Uebrigen find nur unerheblich verwundet. | 


Bekanntmachungen. 


[92] Bekanntmachung. 1934 Ein junger Mann aus guter Familie W 


Am 20. d. Mts. hat ein Landmann in hi Stadt eine braune 1 Ray Ar cc 
lederne Brieftaſche, faſt noch neu, in ir Hein Ei diverſen Pa⸗ mit ſehr guten Schulkenntniſſen verſehen, wünſcht 1 


pieren ein ſächſ. und ein ee de ein Rentenquittungsbuch ein hieſiges Comtoir, wo möglich in ein Tuchgeſ hal 


und ein Schuldſchein über 50 Thlr. befanden, verloren. baldigſt einzutreten Offerten woll A 
ind ird unter Zuſicherung von 1 Thlr. Belohnung aufges Dr 225 olle man gefällig 
K ‚gr qu. Brieſtaſche ES hierher abzugeben. der Expedition dieſes Blattes abgeben. 


Görlitz, den 25. Januar 1853. > 
Die Polizeis Verwaltung. 2 ſei mir hier vergönnt, ein Wort zu ſagen 
33 —— 8 n jedes Herz, das mitleidsvoll fü ü 
[75] i 8 a 5 Sen leg ich darf die in ſchlägt, 
ar au aer e vilere: ner 1 
a) im Gradeichendiſtitte 139 Klftr. fichtenes Stockholz, a 1 Thlr. 5 Sgr., Da Friedland's Unglück ja fo Viele tief bewegt. 


p) im Alexdiſtrikte 40 Klaftern kiefernes, à 1 Thlr. 15 Sgr., Wie gar ſo viele Arme mögen dort nicht wiſſen 
8 im Seediſtritte 245'|, Klaftern desgl., a1 Thlr. 10 Sgr., Wie und wovon es künftig gehen ſoll N kan; a 
d) im Hügeldiſtrikte 49 Klaftern fichtenes, a 1 Thlr. 5 Sgr.; Der wahre Menſchenfreund wird gern Ver guügen miſſe 


B. auf Stenker Reviere: Und nimmt ſich liebend jener ; 
e) im Brindediftritte 3681], Ktft. tiefernes Stockholz, u 1 THL.A Sgr., und | Denn wer . Gliter . Gep 
2) im Jelsdiſteitte JJ, Klaftem desgl., a Thlr. 2 Sgr., Und ſieht den Nächſten lei hat, 

ſollen einzeln oder in Parthieen für die beigefügten Preiſe verkauft und ächſ en eiden, 

mit dem Verkaufe ad o. und e. am 24. d. Mis. in den Schlägen bes | Und macht den Hungrigen nicht ſatt , 


rüften an. 


onnen werden. Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß] Läßt Dürftige nicht kleiden of 
bezüglich der Höger Der üßertri 25 [9% 
bel 4 a. 5 evierförſter Püſchel II übertritt die erſte Pflicht 


bei A. b. c. d. der Häusler Gottfried Sate No. 119. in Rauſcha, und Und liebet ſeinen Nächſten nicht. 


i B. e. f. der Häusler Gottfried Vater No. 3. in Stenker, D'rum ho ei ich feſt, ich bitte nicht vergebens 
— 9 baren der Erhebung der Kaufgelder beauftragt iſt. Auch hier wird Manches gütig gegen Jene ſeln 
Görlitz, den 20. Januar 1853. Denn Wohlthun iſt das höchſte Glück des Lebens 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputatlon. Und jenſeits wird ein Lohn den Menſchenfreund erfreuln, 
[894] Nothwendiger Verkauf. ü—B P 


Königl. Kreisgericht, Abtheilung J., zu Görlitz. . „u. 0 0 

Das 922 Mean En Sa F Cours der Berliner Börſe am 27. Jan. 1859 
gag e den Seer aan 1021, Stans ee 1 
zu Görlitz fell in dem auf den 28. Februar 1853, Vormittags 11’), Uhr, Staat3= Schuld > Scheine 941. Schleſiſche Pfandbriefe 9 
anberaumten Termine meiſtbietend verkauft werden. Zu dieſem Termine Schleſiſche Rentenbriefe 100%. Niederſchleſiſch⸗ Märkiſe 


wird die ihrem Aufenthalt nach unbekannte Eliſabeth Friederike Auguſt iſenbahn-Aetien 1004. Wiener Banki 32 
1 Britzke, reſp. deren Erben hiermit vorgeladen. 8 uguſte be ae — ale knoten —5 G. 


Getreidepreis zu Breslau am 27. Januar. 


* DS 
fein itt i 
05 u m m 1 ich u h E Weizen, weißer 70 — 72 2 7 67 Sgr. 


a = elber 69 — 
fir Herren, Damen und Kinder empfiehlt in bedeutender Roggen x Bw 8 5 
uswahl d. Temler. Gerſte 43 — 45 42 41 
Hafer 301 — 313 29 28 


1 TREE Raps 70 — 80 76 
Deutſche Gummi-Glanzwichſe. Ae e tt 10 86 
Eine neue Sendung dieſer Wichſe, welche nicht nur 


i ' öchſt d niedrigſte Getreid t 
einen ſchönen ſchwarzen Glanz giebt, ſondern das Leder auch Höchſte und niedrig etreidemarktpreiſ 
waſſerdicht macht u conſervirt, empfie lt der Stadt Görlitz vom 27. Januar 1853. 


d. e mler. Weizen J Roggen | Gerſte | Hafer | Gröfen 


[79] Kriſchelgaſſe No. 46., 2 Treppen hoch vorn RSS uw: 2 RS NL Se & 
heraus, können Schüler unter billigen Bedingungen Koft | Söhfter 2 2 5 3] 1017 | ie 2| 7 6|— 0 
—1 1112 6] —|27| 6122 


und Logis erhalten. Niedrigſter 61 — 16 
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Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


